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HELLES INTERIEUR 
Im Gegensatz zu der transparenten Kupferfassade auf 
schwarzem Hintergrund, wird das Innere von hellen Farben 
dominiert: der Boden und die Wände der Turnhalle sind mit 
Eichenholz verkleidet, während alle anderen Oberflächen 
- auch die Böden – cremeweiß gehalten sind. Dies schafft 
eine freundliche Atmosphäre, wobei Sportgeräte und die 
Beleuchtung auf der Unterseite der Decke im Hintergrund 
bleiben. Die gesamte Lüftungstechnik ist in die Wände 
integriert.

Die geothermische Vorwärmung der Zuluft, eine 
Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung und 
entsprechende Isolierung sorgen für hohe Energieeffizienz, 
was zu einem jährlichen Heizwärmebedarf von 16,9 kWh / m² 
führt.

KELLER

QUERSCHNITT

ANSICHT

ERDGESCHOSS

Architekt:  Dietger Wissounig Architekten
Kupferverarbeiter: Reinhard Eder Blechbau 
Kupferprodukt: TECU® Classic_punch
Fotos: © paul ott photografiert - Sofern nicht anders gekennzeichnet
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Dieses sehr schön ausgeführte städtische 
Gebäude in Lyon, Frankreich,  zu sicheren 
Verwahrung der Geschichte des Departement 
Rhône  ist eine perfekte Abstimmung 
zwischen den technischen Anforderungen der 
Dokumentenaufbewahrung und dem kulturellen 
„Muß”, diese der Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen. Vorgestellt von den Designern  
gautier+conquêt. 

Nach und nach entdecken die französischen Departements 
ihr Erbe wieder und folglich ihre Archive. Die Archive 
umfassen die kollektive Geschichte des Departements 
und die Gebäude, in denen sie untergebracht sind, werden 
zu Vorzeigeprojekten. Wir sind von der technischen und 
empirischen Archivierung zu einer, für die Öffentlichkeit 
zugänglicheren Vorgehensweise übergegangen: die 
Archive befinden sich nun im Stadtzentrum und einer 
benutzerfreundlichen Umgebung.

Das Gebäude muss zudem architektonische Überlegungen 
mit der Lagerung der Dokumente unter geschützten 
Bedingungen in Einklang bringen. Hier besteht die 
Herausforderung darin, die Luftzirkulation zu ermöglichen, 
während stabile hygrothermische Verhältnisse beibehalten 
werden müssen und der Energieverbrauch minimiert werden 
soll. 

Das neue Gebäude sollte auch das Erbe der Stadt zum 
Ausdruck bringen, den Wünschen der Öffentlichkeit 
entgegenkommen und sie zum Besuch anregen sowie 
ihre Kenntnisse fördern. Kurzum: es sollte Teil des 
kulturellen und städtischen Konzeptes sein.  Dies wurde 
durch die Ansiedlung des Projektes in einem zur Zeit sich 
entwickelndem Stadtteil, nahe bei den Universitäten und gut 
erreichbar mit der Straßenbahn, berücksichtigt. Vor allem 
wird das Projekt Teil des sog. „kulturellen Korridors” mit 
florierenden öffentlichen und kulturellen Einrichtungen, die 
der Bereicherung des Stadtteils und der Steigerung seiner 
Einwohnerzahlen dienen. Das außergewöhnliche Grundstück 
– zwischen einem aufstrebenden Boulevard und der 
Hochgeschwindigkeits-Bahntrasse, die Lyon mit dem Rest 
Europas verbindet, unterstreicht das Gebäudekonzept.

„Sammeln, klassifizieren, kommunizieren, konservieren: die vier Aufgaben 
eines Archivs”

STOLZ DER STADT
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HIERARCHIE DER „BOXEN”
Der öffentliche Eingang befindet sich im Erdgeschoss  in 
einem dramatisch angehobenen zentralen Würfel, der als 
Zugang für die Besucher dient. Der geräumige Lesesaal, 
der sich zwischen zwei Würfeln befindet, wird nicht von 
der Konstruktion der oberen Etagen belastet. Er genießt 
viel natürliches Licht, das Respekt und Ruhe erzeugt. Das 
Archivieren erfordert ein sorgfältiges und geschicktes 
Verpacken der Dokumente in „Boxen”. Die Boxen sollten gut 
gestaltet und attraktiv sein und durch ihre Beschaffenheit den 
Wert ihres Inhalts deutlich machen. Unser Projekt besteht 
aus drei solcher Boxen, die wiederum eine Schicht aus Boxen 
enthalten – die Archivräume –, die selber noch kleinere Boxen 
umfassen – die Archive.

Die Gebäude-Boxen bestehen daher aus wertvollen 
Materialien: Stein, Kupfer und Glas. Der Steinsockel ist 
aus schwarzem Granit in horizontalen Schichten. Die 
zentralen Bereiche beinhalten die Archive, die mit goldenen 
Kupferlegierungsblechen verkleidet sind, die geprägt wurden, 
um Struktur zu schaffen. Diese langlebige Legierung wird 
ihre Farbe im Laufe der Zeit beibehalten. Die Büros bilden 
die Krone des Gebäudes, geschützt durch eine belüftete, 
doppelwandige Glasfassade – wie ein schützender Deckel auf 
einem wertvollen Schmuckkästchen.

Architekt: gautier+conquet architects et paysagistes
Zulieferer: Dumetier Design / Séquences Architecture
Kupferverarbeiter: Alain Le NY (Kupferdach); SMAC (Kupferfassaden)
Kupferprodukte: TECU® Gold / Nordic RoyalTM

Fotos: Renaud AraudSCHNITT DURCH DEN HÖRSAAL ERDGESCHOSS

ARCHIVEBENE

7. ETAGE

ERDGESCHOSS

1   Lesesaal
2   Eingang und Empfang
3   Bereich f. Schulgruppen
4   Auditorium
5   Verwaltung
6   Service- und 
Anlieferungsbereich

ARCHIVEBENE

1   Datenarchiv
2   Sortierraum
3   Assistenzbüro

7. ETAGE

1   Büros
2   Technikraum
3   Pausenraum
4   Konferenzraum
5   Arbeitsräume

KUPFER IM DETAIL

AKTIVE FASSADEN
Die äußere Hülle spielt eine aktive Rolle: sie basiert auf dem 
Prinzip der Thermoskanne. Eine leichte, isolierende Fassade, 
verkleidet mit goldenen Kupferlegierungspaneelen, wurde 
in einem Abstand von ungefähr 80 cm zu den Betonmauern 
der Konstruktion installiert. Dadurch entstand ein leerer 
Raum. Dies ermöglicht eine langsame Luftzirkulation, die die 
Archivräume belüftet und einen hervorragenden Schutz in 
Bezug auf Licht, Hygrothermik und Sicherheit darstellt.

Belüftung

Verwaltung

Duales Air-Flow-System mit 
Wärmerückgewinnung
Umkehrbarer Kühlbalken-
Deckenterminal
Hocheffizienzbeleuchtung

Verwaltung

Atmosphärische Behandlung der 
Dokumentenaufbewahrungsräume
Luftzufuhr aus Kammer
Temperatur und Luftfeuchtigkeit 
kontrolliert durch All-Air-System 
mit Recycling, vervollständigt 
durch Klimageräte mit 
dualem Air-Flow-System und 
Wärmerückgewinnung

Dokumentenlagerung

Dokumentenlagerung

Verwaltungsebenen
Doppelhülle, Einfachverglasung Stahl-

Teilrahmen

Sonnenschutz
Horizontale Jalousien

Büros
Emissionsarme Doppelverglasung

Aluminiumrahmung mit thermischer 
Trennung

Öffnungselemente für die natürliche 
Belüftung

Belüftung kontrolliert von zentralisiertem 
Energiemanagementsystem

Luftkammer

Lüftungsgitter mit Klappe

Dokumentenlager
Tragende Stahlbetonmauer

Mauerkomplex
Dokumentenaufbewahrungsbereich

Kupfer-Aluminium-Paneele

Äußere Stahlpaneele
Thermische Isolierung

Interne Stahlhülle
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Messing ist das bestimmende Element – innen 
und außen – bei diesem neuen Londoner 
Kultur- und Gemeindezentrum, das hier von 
den Architekten Lifschutz Davidson Sandilands 
vorgestellt wird. 

Das JW3 ist ein neues, mit Preisen ausgezeichnetes 
jüdisches Gemeindezentrum in London. Alle 
verschiedenartigsten Aktivitäten der Gemeinde sollten in 
einem einzigen Gebäude untergebracht werden, das als 
Treffpunkt für jüdische und nicht-jüdische Bürger dienen 
sollte. Die Vorstellung eines „Hauses mit vielen Türen“ bringt 
die zentrale Herausforderung auf den Punkt: nämlich einen 
Platz für alle Londoner zu schaffen, die sich kreativ entfalten 
wollen; ein Gebäude zu entwerfen, das sowohl Großeltern als 
auch deren Enkel attraktiv finden.

Die Antwort auf diese Forderung war die Konzeption eines 
Gebäudes für eine  Vielzahl von Aktivitäten, angelegt für 
verschiedene Zielgruppen zu verschiedenen Zeiten – 
interessiert an Musik, Tanz, Kunst, Literatur, Theater oder 
Debatten. Die im Erdgeschoss liegende Piazza mit Café 
und Restaurant vereint dies und bildet ein buntgemischtes 
Forum für  alles. 14 Räume in einem „Campanile“-Turm, die 
für die Besucher zur Verfügung stehen,  bieten zudem einen 
eindrucksvollen Blick über Nord-London.
Das Gebäude wurde so angelegt, dass die Besucher sich 
leicht zurechtfinden. Außerdem ist es ausgesprochen 
umweltfreundlich: ausgestattet mit einer natürlichen 
Belüftung, einem „grünen“ Dach um die Artenvielfalt zu 
fördern, mit Regenwassernutzung und mit Solarpanels. 
Dafür hat JW3 eine BREEAM-Exzellenzauszeichnung 
erhalten. (Lebenszyklus-Bewertungssystem des British 
Research Establishment).

JW3 nutzt eine beschränkte Palette von Materialien: 
patiniertes Messing, das einen warmen Farbton in die 
Außenfassade bringt, wo es mit dem verwendeten  Kunststein 
und Ziegeln kontrastiert. Alles langlebige Materialien, die für 
die Gegend typisch und bei den meisten Londoner Häusern 
zu finden sind. Dieser Ansatz wird im Inneren fortgesetzt, 
wo Messingdetails an taktilen Stellen wie an Eisenwaren, 
Handläufen oder der Haupt-Bar angebracht wurden.

Auf die Ausführung der Messingteile außerhalb des Gebäudes 
wurde große Sorgfalt verwendet, insbesondere auf die äußere 
Verkleidung. Eine projektspezifische Veredelung wurde 
extra zusammen mit italienischen Spezialisten entwickelt, 
wobei eine Kombination aus chemischer Patinierung für die 
Struktur und einer wächsernen Schicht, die die Farbbrillanz 
erhalten soll, verwendet worden ist.

Architekt: Lifschutz Davidson Sandilands
Kupferverarbeiter: Colorminium
Kupferprodukt: TECU® Brass
Fotos: KME

ERDGESCHOSS

1   Jugendzentrum
2   Mehrzweckhalle

3   Zentrum
4   Café/ Bar

5   Filmsaal

EIN HAUS MIT 
VIELEN TÜREN

PATINIERTES MESSING
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NACHHALTIGES 
LERNEN
Die Arcadia Kindertagesstätte ist die erste 
von zwei Projekten innerhalb des historischen 
Campus der University of Edinburgh von 
Malcolm Fraser Architects, gekennzeichnet 
durch eine Kupferlegierung und mit einer festen 
Nachhaltigkeitsagenda im Vordergrund – wie die 
Designer erläutern. 

Das neue Gebäude bietet frühkindliche Bildung für mehr 
als 100 Kinder von 6 Wochen bis fünf Jahre und wurde 
entwickelt, um ein “freies Spiel”- Konzept zu ermöglichen 
und gleichzeitig sicherzustellen, dass die Kinder sicher 
sind und gut überwacht werden können. Es wurde als eine 
frei fließende Reihe von miteinander verbundenen Räumen 
entwickelt, die geöffnet oder geschlossen werden können, je 
nach Bedarf der Tagesaktivität. Dabei liegt der Schwerpunkt 
nicht nur auf einem einzigen Spielzimmer pro Altersgruppe, 
sondern es wurde eine Reihe von zusätzlichen Räumen 
konzipiert wie gemeinsame “Chaos-” und Kunsträume, 
eine Kinderküche, ein gemütliches Zwischengeschoss für 
ruhigere Zeiten und ein Musik- und Lesezimmer.

Diese sind alle mit dem Mittelpunkt des Gebäudes verbunden, 
wo es einen flexiblen Servicebereich gibt, der für viele 
Funktionen genutzt werden kann einschließlich Speisesaal 
und Garderobe.

Äußerlich ist das Spielzimmer jeder Altersgruppe eindeutig 
als eine freundliche, häusliche aber auch zeitgenössische 
Form gekennzeichnet, wodurch ein Gefühl der Zugehörigkeit 
und Eigenheit für jede Altersgruppe entsteht. Die 
Dachformen und einige Fassaden sind mit einer goldenen
Kupferlegierung verkleidet, die eine optische Leichtigkeit 
und Wärme ausstrahlt, die zusätzlich eine Präsenz in der 
universitären Umgebung schafft.
Diese drei Pavillons werden durch ein eingeschossiges 
Hauptgebäude verbunden, das durch ein großes Oberlicht 
Blicke auf die Baumkronen erlaubt. Der Wunsch, die 
Fassade des angrenzenden bestehenden Joseph-
Black-Chemiegebäudes zu respektieren, führte zu 
einem kompakteren Format, mit einem hochgezogenen 
Zwischengeschoss für die Kinder und einer ersten Etage 
für Büros, Mitarbeiter und einem Familienzimmer. Die 
unterschiedlichen Trapezdachformen der Pavillons spiegeln 
die vielfältigen Innenräume wider.

Architekt: Malcolm Fraser Architects
Kupferverarbeiter: CLM
Kupferprodukt: Nordic RoyalTM

Fotos: Angus Bremner

KUPFER & NACHHALTIGKEIT

„Es wurden Materialien gewählt, die erneuerbar sind, eine  geringe 
Produktionsenergie benötigen und einen minimalen Carbon Footprint 

aufweisen”

EBENE 00 PLAN

DACHPLAN

SCHNITT A-A SCHNITT B-B



  COPPERCONCEPT.ORG    3534    COPPER ARCHITECTURE FORUM 38/2015

AA

B
B

NACHHALTIGES 
LERNEN
Die Arcadia Kindertagesstätte ist die erste 
von zwei Projekten innerhalb des historischen 
Campus der University of Edinburgh von 
Malcolm Fraser Architects, gekennzeichnet 
durch eine Kupferlegierung und mit einer festen 
Nachhaltigkeitsagenda im Vordergrund – wie die 
Designer erläutern. 

Das neue Gebäude bietet frühkindliche Bildung für mehr 
als 100 Kinder von 6 Wochen bis fünf Jahre und wurde 
entwickelt, um ein “freies Spiel”- Konzept zu ermöglichen 
und gleichzeitig sicherzustellen, dass die Kinder sicher 
sind und gut überwacht werden können. Es wurde als eine 
frei fließende Reihe von miteinander verbundenen Räumen 
entwickelt, die geöffnet oder geschlossen werden können, je 
nach Bedarf der Tagesaktivität. Dabei liegt der Schwerpunkt 
nicht nur auf einem einzigen Spielzimmer pro Altersgruppe, 
sondern es wurde eine Reihe von zusätzlichen Räumen 
konzipiert wie gemeinsame “Chaos-” und Kunsträume, 
eine Kinderküche, ein gemütliches Zwischengeschoss für 
ruhigere Zeiten und ein Musik- und Lesezimmer.

Diese sind alle mit dem Mittelpunkt des Gebäudes verbunden, 
wo es einen flexiblen Servicebereich gibt, der für viele 
Funktionen genutzt werden kann einschließlich Speisesaal 
und Garderobe.

Äußerlich ist das Spielzimmer jeder Altersgruppe eindeutig 
als eine freundliche, häusliche aber auch zeitgenössische 
Form gekennzeichnet, wodurch ein Gefühl der Zugehörigkeit 
und Eigenheit für jede Altersgruppe entsteht. Die 
Dachformen und einige Fassaden sind mit einer goldenen
Kupferlegierung verkleidet, die eine optische Leichtigkeit 
und Wärme ausstrahlt, die zusätzlich eine Präsenz in der 
universitären Umgebung schafft.
Diese drei Pavillons werden durch ein eingeschossiges 
Hauptgebäude verbunden, das durch ein großes Oberlicht 
Blicke auf die Baumkronen erlaubt. Der Wunsch, die 
Fassade des angrenzenden bestehenden Joseph-
Black-Chemiegebäudes zu respektieren, führte zu 
einem kompakteren Format, mit einem hochgezogenen 
Zwischengeschoss für die Kinder und einer ersten Etage 
für Büros, Mitarbeiter und einem Familienzimmer. Die 
unterschiedlichen Trapezdachformen der Pavillons spiegeln 
die vielfältigen Innenräume wider.

Architekt: Malcolm Fraser Architects
Kupferverarbeiter: CLM
Kupferprodukt: Nordic RoyalTM

Fotos: Angus Bremner

KUPFER & NACHHALTIGKEIT

„Es wurden Materialien gewählt, die erneuerbar sind, eine  geringe 
Produktionsenergie benötigen und einen minimalen Carbon Footprint 

aufweisen”

EBENE 00 PLAN

DACHPLAN

SCHNITT A-A SCHNITT B-B



  COPPERCONCEPT.ORG    3736    COPPER ARCHITECTURE FORUM 38/2015

PRAKTISCHE NACHHALTIGKEIT
Zusammen mit der Anforderung, eine BREEAM-
Excellenz-Bewertung zu erreichen, war der Kunde 
gerne von Anfang an bereit, ein hoch nachhaltiges 
Gebäude zu erschaffen. Wir fühlten auch, dass die  
Nutzung des Gebäudes selbst als ein Erziehungsmittel 
dienen sollte, das verschiedene Aspekte einer 
nachhaltigen Lebenseinstellung vermitteln sollte. Es 
war auch von höchster Wichtigkeit, dass eine gesunde, 
ruhige Umgebung für die Kinder geschaffen wurde. 
Die  quergeschichtete Holzstruktur bot die perfekte 
Kombination, um ein warmes, taktiles Interieur zu 
schaffen.  Ein weiteres nachhaltiges Produkt wurde 
genutzt, um strukturell die klare Dachform- und größe zu 
erreichen, die für die  Zwischengeschosse erforderlich ist.

Die Spezifikationen aller Materialien wurde sorgfältig 
geprüft. Es wurden Materialien gewählt, die erneuerbar 
sind, geringe Produktionsenergie brauchen und einen 
minimalen Carbon Footprint aufweisen - Kriterien, die 
die Kupferlegierung leicht erfüllte. Außerdem wurde 
Wert darauf gelegt, eine atmungsaktive Bausubstanz mit 
hoher Luftdichtheit einzusetzen. Dies gewährleistet, dass 
eine hohe Qualität der Raumluft durch die Minimierung 
oder den Ausschluss von Produkten ereicht wurde, die 
geringe Toxizität emittieren. Bei der BREEAM-Bewertung 
erreicht die Planung eine hohe Punktzahl von 82,2 %, 
unter Berücksichtigung des verwendeten Materials 
und der Schadstoffemissionen sogar 100% auf der 
Bewertungsskala.

KUPFER FÜR NACHHALTIGE 
GEBÄUDE
Die BRE ‘Green Guide to Specification “ist ein nützlicher 
Leitfaden für die Bewertung der Nachhaltigkeit von 
Baumaterialien und bietet eine unabhängige Bestätigung 
der Umweltverträglichkeit von Kupfer- Dach und Fassade. 
Beurteilt wird  eine breite Palette von kompletten Bauteilen 
von “A +” bis “E” und bekannten Life-Cycle- Assessment-
Techniken.
Bewertungen sind ein wichtiger Bestandteil des BREEAM 
und es gibt Daten für wichtige Bauteile (z.B. Außenwände 
und Dächer) mit geringer Umweltbelastung. Verschiedene 
komplette Wand- oder Dachaufbauten sind berücksichtigt 
worden, die jeweils Materialien für die Struktur, Isolierung, 
das Feuchtigkeitsmanagement und Oberflächen aufzeigen. 
Alle Kupferdächer und die meisten  Kupferwandverkleidungs-
Spezifikationen erzielen A + oder eine zusammenfassende 
Bewertung A. Selbst die wenigen Aufbauten mit niedrigeren 
Ratings könnten leicht mit Ersatzteilen verbessert werden, 
ohne dass die Kupferhaut selbst beschädigt wird.
Die  Langlebigkeit von Kupfer ist  eine besondere Stärke, 
die sich aus seinem komplexen Patinierungsprozess 
ergibt, der die extreme Haltbarkeit ohne Wartung 
und Korrosionsbeständigkeit unter nahezu allen 
Wetterbedingungen gewährleistet. 

Dieses Thema wird ausführlicher im Copper Architecture 
Forum 34 (Seiten 34 bis 35) behandelt, das unter 
copperconcept.org/de  verfügbar ist.

KUPFER & NACHHALTIGKEIT

CARBON INNOVATION 
MIT KUPFER
Beim zweiten ihrer Projekte für die Universität 
von Edinburgh fokussieren sich Malcolm Fraser 
Architects ganz auf die Nachhaltigkeit.

Als interdisziplinäre Forschungs- und Lehranstalt 
von Weltruhm mit Fokus auf die größten klimatischen 
Herausforderungen der Gesellschaft, war es wichtig, 
dass das Edinburgh Centre for Carbon Innovation 
(ECCI) größten Wert auf Nachhaltigkeitsaspekte legt. Es 
wurde entwickelt, um einen außergewöhnlich niedrigen 
Energiebedarf zu erzielen, insbesondere da es die Sanierung 
eines bestehenden und denkmalgeschützten Gebäudes 
beinhaltet. ECCI hat herausragende BREEAM-Werte in der 
Planungsphase bekommen. Es ist das erste renovierte oder 
‘gelistete’ historische Gebäude, das eine solche Auszeichnung 
erhalten hat. (Die Bewertung für die Bauphase wird 
erwartet).

Wir müssen uns auf die Erhaltung und Verbesserung 
unserer bestehenden Bausubstanz konzentrieren bevor wir 
neue Gebäude errichten. Bezeichnenderweise ist ECCI die 
Wiederverwendung eines bestehenden Gebäudes in einem 
historischen Stadtzentrum. Es ist möglich - mit sorgfältiger 
Überlegung - mit dem historischen Stoff zu arbeiten und ein 
Gebäude zu schaffen, das Platz für heutige Anforderungen 
der Benutzer bietet und gleichzeitig die Bedeutung 
nachhaltiger Materialien und geringen Energiebedarfs 
berücksichtigt.
Zum Beispiel ist die Wahl des Fassadenmaterials in den 
oberen Etagen des Neubaus Bronze - eine Legierung aus 
Kupfer und Zinn. Es ist leicht, was Anforderungen an die 
Struktur verringert, und dazu ist es ein Material, das im 
Allgemeinen einen hohen Anteil an Recyclingmaterial 
aus Kupfer-Schrott enthält. Es ist langlebig und 
wiederverwertbar.
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Das ECCI umfasste eine wesentliche Änderung und Erweiter-
ung des denkmalgeschützten Gebäudes des alten Gymnasi-
ums an der Infirmary Street. Bei den Planungen sollten Ne-
bengebäude berücksichtigt  und Vorschläge gemacht werden 
wie der Bereich innerhalb der Schulhöfe an der Grenze zur 
Infirmary Street an der Frontseite und dem geschlossenen 
Bereich des hintengelegenen Surgeon’s Square neu belebt 
werden könnte. Die Schulhöfe sind schon immer ein bedeu-
tender architektonischer Faktor gewesen und haben zahl-
reiche Verwandlungen von ihren Anfängen als Blackfriars 
Kloster von 1230 erlebt.

Durch die stückweisen Veränderungen, die im Laufe der 
Jahre eingetreten waren, fehlte dem bestehenden Gebäude 
als Ganzes ein Gefühl von Zusammenhalt und die Anlage 
war unklar. Durch das Entfernen der Treppe, die die beiden 
bedeutenden vorderen und hinteren Gebäude verbunden 
hat, ist es gelungen, einen großzügigen zentralen  Platz zu 
schaffen, der das Herz der Anlage darstellt. Über diesen 
Hof sind alle Räume miteinander verbunden und stehen in 
visueller Präsenz. Auf Wunsch des Kunden ist dieser Platz 
Schwerpunkt für die Interaktion zwischen verschiedenen 
Gebäudenutzern geworden und bietet sich als Pausenbereich 
für kleine Postgraduierten-Studentengruppen, Mitarbeiter 
und Unternehmen an.

Eine durchgängige Bronzeverkleidung definiert die neue 
Verbindung der Gebäude  und die Vereinigung der his-
torischen Teile. Die Räume im gesamten Gebäude wurden 
neu konfiguriert, um gut proportionierte und  ausreichend 
große Räume zu bieten, die so flexibel wie möglich verwendet 
werden können z.B. als  Büro-, Lehr- bzw. Besprechungs-
bereiche. 

Spezifische Entscheidungen wurden getroffen, um unter-
schiedliche Anlagen zur Belüftung und IT in verschiedenen 
Räumen vorzuhalten, so dass das Gebäude als Ganzes auch 
Veränderungen in der Zukunft  entsprechen und tagtäglich 
den Anforderungen verschiedenartigster Veranstaltungen 
angepasst werden kann. Das Gebäude verfügt jetzt über sani-
erte Lehr- und Seminarräume, Vortrags- und Konferenzein-
richtungen; Besprechungsräume; Büros, einen Treffpunkt für 
Masterstudenten; ein Café und externe Grünflächen.

KUPFER & NACHHALTIGKEIT

„Das ist das erste renovierte oder ’gelistete’ historische Gebäude, das eine 
BREEAM-Exzellenz-Auszeichnung erhalten hat”

BRONZEHERZ

Architekt: Malcolm Fraser Architects
Kupferprodukt: TECU Bronze®
Foto: Dave Morris Photography
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